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xer deutsche Schlachtenbericht.
Die Verfolgung der Serben.
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: : Großes Hauptquartier . 12. November . Amtlich.
OTB -)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Front nichts Neues.
Zwei englische Doppeldecker wurden im Luftkampf

heruntergefchoffen. ein dritter mußte hinter unserer Front
,l>,landen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen der Generalseldmarschälle v . Hindenburg

und Prinz Leopold von Bayern.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals v . Linsingen.
Die deutschen Truppen , die gestern am frühen Morgen

Mich der Eisenbahn Kowel —Sarny einen russischen An
griff abschlugen , nahmen dabei 4 Offiziere und 230 Mann
gefangen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung wurde fortgesetzt . Südlich der Linie

-raljevo —Trstenik ist der erste Gebirgskamm überschritten,
im Rasina -Tal südwestlich von Krusevac drangen unsere
Truppen bei Dupci vor . Weiter östlich ist Ribare und das
dicht dabei liegende Ribarska Bansa erreicht.

Gestern wurden über 1709 Gefangene gemacht und 11
Neschütze erbeutet.

Oberste Heeresleittu ' g.

» '
Der österreichische Kriegsbericht.

Tic Italiener bei Görz erneut zurnckgeschlagen.
: : Wien . 11. November . Amtlich wird Verlautbarl:

Russischer Krieasschanulatz.
Westlich von Czartorvsk wiesen wir einen russischen

Angriff ab Westlich von Kafalowka warfen österreichisch-
ungarische Truppen , vom Feuer deutscher Batterien be¬
tleitet ' den Feind an den Styr zurück, wobei 7 Offiziere.
200 Mann und 8 Maschinengewehre in unserer Hand
blieben, Sonst nichts Neues.

Nalrcmscker Krieasschanylatz»
Die - Italiener nahmen Ihre Anstrengungen . Görz zu

tewinnen . von neuem auf . In der Pause nach der drit¬
ten Isonzoschlacht batten sie Ersatzmannschaften eingereiht
und' Weitere Truppen im Görzischcn zusammengezogen.
Wern -setzten sie nach mehrstündiger heftiger Ariillerie-
dinbercitung an der ganzen Front von Plava bis zum
Monte dei sei Busi mit starken Kräften zum allgemeinen
Angriffe an . Wieder schlugen die tapferen Verteidiger alle
Stürme teils durch Feuer teils im Handgemenge unter
tchwersten Verlusten des Feindes ab . dessen Angriffslust
in einem abendlichen Unwetter für diesen Tag vollends er¬
lahmte.

'Oestlich  von Trebinje schlugen wir einen starken
montenegrinischen Angriff ab . Der Feind erlitt große
Verluste.' Die von Uzice südwärts vordringenden öster-
keichisch-nngarifchen Truppen hatten gestern den hal-
M Weg nach Nova Varos zurttckgelegt . Nordöstlich

Jvatijica warfen wir den Feind aus mehreren
Wallungen auf dem Cemerno -Rücken . Die deutschen
Divisionen des Generals von Koeoeß drängen die Ser-
<tt im Gebiete der Stolovi Planina zurück . Oestlich
iavdn erkämpften sich k. u . k. Streitkräfte den Auf«
?eg aus die Krnja Jela und den Poaled . In Trsten»
ielen 1000 Serben in unsere Hand . In Vrnjacka Barr¬
ls südwestlich Trstenik haben die Serben ein Feldspital
?t 1000 verwundeten Soldaten und Offizieren und
m»em Arzt zurückgelassen . Die Armee des Generals
^ Gallwitz kämpft nordöstlich von Brus und an den
^tdfüßen des Jastrebac -Gebirges . — Bulgarische
^eftkräfte überschreiten bei Alcksinac die Morava.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v . Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Furchtbare Verluste der Italiener.
: : Wien . 12. November.

Russischer Kriegsschauplatz.
In den Kämpfen nordwestlich Czartorysk wurden

krn 4 Offiziere und 230 Mann gefangen genommen.
Sapano haben wir mehrere Nachtangriffe abgewicsen.

'illex unserer Putilowkafront wurde ein Offizier des
Aschen Infanterie -Regiments Nr . 407 festgcnommcn , der

,, in österreichisch -ungarischer Uniform durch unsere Li-
N geschlichen hatte , um Kundschafterdienste zu versehen.
Miziersabteilungen haben festgestcllt, daß die am Kormin

°̂lich Garttimowka stehenden feindlichen Truppen unsere

Verwundeten niedergemacht haben ; hier wurden auch rus-
sisckie.Horchposten in österreichisch-ungarischer Uniform an¬
getroffen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach einer verhältnismäßig ruhigen Nacht wieder¬

holte sich gestern vormittag das heftige italienische
terieseuer an der ganzen Kampffront des gestrigen Tages.
Hierauf griff feindliche Infanterie abermals den Brücken¬
kopf von Görz und die Hochfläche von Doberdo uno thör-
lich an ; wieder brachen alle Stürme unter furchtbaren
Verlusten der Angreifer zusammen : wieder haben unsere
Truppen ihre Stellungen fest in Händen . Vorstöße des
Gegners bei Zagora und im Vrsic -Gebiete teilten das
Schicksal des Hauptangriffs . An der Dolomitenfroi grif¬
fen die Italiener auch in den letzten Tagen unsere S 'ellmr
gcn auf der Spitze und an den Hängen des Col di lana
mehrmals vergebens an . Die amtlichen P - fts^ ' " '" der
italienischen Heeresleitung über die Ereigniste in diesem
Raume sind vollkommen falsch und können wohl nur auf
ganz unrichtigen Meldungen beruhen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der ganzen Front sind die VerfolgungSkämpfc im

Ga ':ge. Im Ibartal haben deutsche Truppen vor Boguto-
vac die beiderseitigen Höhen erstürmt . Die Armee v . Galt
Witz nähert sich den Höhenkämmen des Iastrebac Gebirges
Die neuerliche Beute beträgt hier 1400 Mann , 1l Geschütze,
16 Mnnitionswagen und einen Brückentrain . — Dir bul¬
garische Armee hat an ihrer ganzen Front den Morana-
übergang erzwungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes.
v. Hoefer , Feldmarschalleutnant.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die Auflösung der serbischen Armee.

: : Aus der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin sind,
wie der Berl . Lok.-Anz ." auf Grund von Erkundigungen
schreibt , Nachrichten eingetroffen , nach denen die bulgari¬
schen Truppen bei ihrem Vorrücken auf der Straße Nisch-
— Leskovac eine ganz außergewöhnliche Menge von
Kriegsmaterial aller Art , darunter sechzig im Stich gelas¬
sene Geschütze neuesten Modells erbeuteten . Die Anzei¬
chen vollständigster Auflösung  sind derartige,
daß auf ernstlichen Widerstand in größerem Maßstabe
kaum noch gerechnet zu werden braucht . Ein Herr der
bulgarischen Gesandtschaft , der Serbien und die Serben
sehr gut kennt und schon den bulgarischen Krieg gegen die
Serben im Jahre 1885 mitgemacht hat , glaubt nicht , daß
auf den Sumpfferden , die jetzt den Serben noch zur Ver¬
fügung stehen , größere zusammenhängende Truppenkörper
nach Montenegro oder Albanien entkommen können . Eine
Mitnahme von schwerer Artillerie hält er jedenfalls für
vollständig ausgeschlossen . Er macht darauf aufmerksam,
daß aus der Zahl der Gefangenen , Toten und Verwun¬
deten durchaus nicht auf den wirklichen Abgang der ser¬
bischen Armee geschlossen werden darf . Es wird sich jetzt
in Serbien wahrscheinlich das wiederholen , was auch nach
der großen serbischen Niederlage zu Zeiten des bulgarisch¬
serbischen Krieges von 1885 zu beobachten war . daß näm¬
lich eine gute Hälfte der serbischen Soldaten , wenn sie sich
bis dahin auch noch so gut geschlagen haben , angesichts
einer überwältigenden Niederlage , wie die jetzige , einfach
ihre Gewehre wegwerfen  oder verstecken, Zivil-
kleidung anziehen und in ihre Heimatsdörfer zurückkeh¬
ren . Die Unmenge der aufgelesenen Gewehre , die zer¬
schnittenen Stränge der im Stich gelasse¬
nen Geschütze  lassen darauf schließen , daß man sich der
Artillerie -Pferde bemächtigt und mit ihnen das Weite ge¬
sucht hat . Es wäre demnach ein Irrtum , wenn man an¬
nehmen wollte , daß der Zahlenunterschied zwischen der
Summe der gefangenen , toten und verwundeten Serben
und dem ursprünglichen Bestände des serbischen Heeres,
die Zahl der Truppen darstelle , denen es eventuell gelun¬
gen wäre , über die Grenze zu entkommen , sondern man
wird den größeren Teil im Lande selbst zu suchen haben.
Eine Flucht durch die wegelosen Gebirge Albaniens wird
als ganz besonders unwahrscheinlich angesehen , da die
Albaner  von jeher den Serben besonders feindlich ge¬
sinnt waren und die Flüchtlinge sicher nicht schonen
würben.

Bulgarische Siegesbeule.
: : Im amtlichen bulgarischen Bericht vom 9. d . Mts.

wird berichtet : Täglich entdecken wir in den eroberten
Städte neue Beute . Im Moravatal und entlang der
Eisenbahn brachten wir heute ein : 4 Schnellfeuerhaubit¬
zen , 8 Schuellfeuerfeldgeschütze mit gefüllten Munitions¬
wagen , mehrere Maschinengewehre mit ihren Bespannun¬
gen , 9 ganz neue Scheinwerfer , darunter 4 feste und 5 trag¬
bare , und 800 Gefangene . Südlich von Leskovac in der
Umgebung des Bahnhofes Grablenitza erbeuteten wir
10 Lokomotiven und 400 Eisenbahnwagen , davon 50 mit
Material verschiedener Art beladen.

Dem Ende nahe.
rr <̂ »r -® . K. am Mittaa " wird aus Konstantinopel

gemeldet : Die in größter Unordnung fliehende serbische
Armee wird von unterrichteter Seite auf höchstens 80 000
Mann geschätzt. Es verlautet , daß der serbische König be¬
reits dre montenegrinische Grenze überschritten habe.

Der am Dienstag aus Sofia nach Konstantinopel zu¬
rückgekehrte bulgarische Gesandte Koluscheff stellte die mili¬
tärische Lage folgendermaßen dar : Von der serbischen
Armee kann man kaum noch sprechen . Sie hat sich auf dem
fluchtartigen Rückzuge aller Geschütze und Munition ent¬
ledigt und besitzt auch kein Transportmaterial mehr . Was
kann eine Armee in einemsolchen Zustande tun ? Daß der
Feldzug so schnell erledigt wurde , obwohl die Serben die
günstigsten natürlichen Verteidigungsmittel , eine gut or¬
ganisierte Armee und eine unverhältnismäßig starke Ar¬
tillerie mit entsprechender Munition hatten , zeigt , daß es
eine Gerechtigkeit in den Dingen selbst gibt . Auch von den
Franzosen und Engländern haben wir nichts zu fürchten,
auch wenn sie in einer Zahl anrücken , daß die vernichtete
serbische Armee ersetzt wird . Auch von Kitchener haben
die Serben nichts zu erwarten . Eine einzelne Persönlich¬
keit kann die Dinge nicht mehr wenden.

Ern griechisch-lmlqarisches Bündnis?
: : Der griechische Gesandte in Sofia , Raum , erklärte,

einer Drahtung der „B . Z . am Mittag " zufolge , einigen
Journalisten , daß die Beziehungen zwischen Griechenland
und Bulgarien in der nächsten Zukunft endgültig geregelt
werden , und daß die zwei Staaten zukünftig im Bünd-
nisverhältniS  zu einander stehen werden . Zwi¬
schen beiden Regierungen bestehen keine Meinungsver¬
schiedenheiten mehr . „Wir sind zu der Erkenntnis gelangt,"
sagte Raum , „daß die beiden Staaten aufeinander ange¬
wiesen sind. Ein tatsächliches Bündnis wird in der näch¬
sten Zeit Zustandekommen . Auch zu den Mittelmächten
knüpft Griechenland Bande fester Freundschaft ."

Griechenlands Weg zur Donau.
: : Das Amtsblatt des bulgarischen Kriegsministeri¬

ums „Voenni Jzvestia " schreibt an leitender Stelle : „Die
neue griechische Regierung hält dafür , daß Albanien für
griechische Interessen äußerst wichtig ist, und beabsichtigt,
die dortigen Interessen zu wahren . Die Blockade der Küste
Griechenlands verliert sofort ihre Bedeutung , wenn Grie¬
chenland offen Stellung gegen den niederträchtigen Miß¬
brauch Salonikis nimmt . Dann wird für Griechenland auch
der Weg über die Donau zu den Zentralmächten frei . Bul¬
garien ist mit Freuden bereit , den Verkehr zwischen Grie-
chc nland und den Zentralmächten zu vermitteln ."

Der Krieg zur See.
Versenkte englische Dampfer.

r : Lloyds meldet : Die britischen Dampfer „ Clan
Macamister " (4835 Tonnen ), „ Californian und „ Moo-
rina " sind versenkt worden . (Lloyds Register nennt
zwei Dampfer „ Calisornian ", einen mit 5707 , den
anderen mit 6223 Tonnen .)

Die Torpedierung der «Ancona ".
: : Am Sonntag nachmittag ist im Mittelmeer aus

der Höhe des Kaps Carbonara , des Vorgebirges an der
Südostküste von Sardinien , der italienische Amerika-
dampser „ Aneona " (8210 Tonnen ) von einem großen
österreichischen Unterseeboot versenkt worden . Aus
allen Berichten über die Torpedierung geht hervor,
daß der Dampfer versucht hat , dem U-Boot zu ent¬
fliehen . Der „Berl . Lok.-Anz ." erhält aus Lugano
folgende ausführliche Meldung über den Borgang:

Der Ozeandampfer „ Ancona " war nach dem „ Cor-
riere della Sera " einer der bedeutendsten der Gesell¬
schaft Jtalia . Er hatte außer den mehr als 400 Passa¬
gieren 6000 Kubikmeter Waren an Bord . Die „An¬
cona " war von Neapel am Freitag nachmittag 5 Uhr
nach Newyork abgefahren . Sie sichtete am Sonntag
mittag 1 Uhr in Höhe von Kap Carbonara ein öster¬
reichisches Unterseeboot . Wie dem „ Corriere della
Sera " aus Tunis gemeldet wird , versuchte die „ Aneona"
mit Volldampf zu entfliehen , stoppte aber angeblich aus
den ersten Schuß . Nun folgte Schuß auf Schuß , zu¬
nächst auf das Hinterteil , dann aus das Vorderteil des
Dampfers . Die Schiffswände waren zerrissen und das
Schiss sank sehr schnell . Bevor es unterging , konnten
noch drahtlose Telegramme abgesandt werden , die Bi-
serta erreichten . Sofort wurde Hilfe gesandt , und es
gelang , 160 Passagiere und 10 Matrosen zu retten,
die nach Ferrhville gebracht wurden . Unter den Ge¬
retteten befinden sich mehrere Verwundete ; angeblich
hat das Unterseeboot fortgesahren , auch auf die mit
Passagieren und Mannschaft gefüllten Boote zu schie¬
ßen ( ?), wobei ein Mann , eine Frau und zwei Kin¬
der getötet worden seien . Das Schicksal von zwei Ret¬
tungsbooten ist noch unbekannt . Außer den aus Ve-
uezien und Apulien stammenden Auswanderern sollen
sich zehn Griechen auf dem Schiss befunden haben.

Die „ Agence Havas " meldet vom Cap Bon fol¬
gende Einzelheiten über die Torpedierung der „Än-
coua " : Gegen zwölf Uhr mitatgs bemerkte das Schiff
zwei Unterseeboote,  die » vom Lärm der Sirene



IInv oer wegen des dichten Nebels verminderte Ge¬
schwindigkeit des Schiffes begünstigt , die „Ancona"
hatten entdecken und sich ihr nähern können . Das
Unterseeboot , das am besten zu sehen war , niaß etwa
100 Meter Länge und trug am Vorderteil ein 76-Milli-
meter -Geschüh, ein anderes am Hii et . il . Das zweite
Unterseeboot stellte sich quer vor L F ahrtstrakc dev
„Ancona " , die zu fliehen versuchte.  Kaum
war d!ie „Ancona " getroffen , als der Kapitän die
Rettungsboote aussetzen ließ.

Amerikaner auf der "Ancona ".
--+• Der bekannte Schwindel geht wieder los : Reu¬

ter meldet aus Washington : Die Negierung erhielt
die amtliche Nachricht , daß Amerikaner an Bord des
versenkten italienischen Dampfers „Ancona " waren.
Dagegen ist es noch unbekannt , ob einige von ihnen
umgekommen sind . Sollte es der Fall sein , dann
wird Amerika sich verhalten wie im „Lusitania -Fall ",
es sei denn , daß „Ancona " die vorhergehende War¬
nung des U-Bootes mißachtete und zu entkommen ver¬
suchte.

Llohds meldet , daß 41 Mann der Besatzung und
4 Passagiere des Dampfers ,Ancona ", der am Kap
Carbonara (Sardinien ) von einem österreichisch-ungari¬
schen Tauchboote torpediert wurde , in Malta eintrafen.
Aus Bizerte (Tunis ), wird berichtet , daß 30 0 Per¬
sonen,  meistens Frauen und Kinder ertranken . An
Bord sollen sich auch einige Amerikaner befunden
haben.

Nach einer weiteren Reutermeldung sollen 23
Amerikaner an Bord der „Ancona " gewesen sein.

Daß so viele Menschen, die mit dem Kriege nichts
zu tun haben , durch die Torpedierung den Tod in
den Wellen gefunden haben , ist wohl bedauerlich . Die
Schuld daran trägt der Kapitän  der „Ancona ",
der auf den Anruf des österreichischen Unterseebootes
nicht gestoppt , sondern , wie die italienischen und fran¬
zösischen Berichte übereinstimmend zugeben , zu ent¬
fliehen gesucht hat.

Die Geretteten kter «Ancona ".
: : In Neapel trafen jetzt nach italienischen Zeitungs¬

meldungen direkte Nachrichten einiger Geretteter des
Dampfers „Ancona " an ihre Familien ein. so vom Herzog
von Cassano. vom Chefarzt des Schiffes und vom Küchen¬
chef. 270 Personen sind in Biserta angckommen. 100
Personen wurden vom französischen Dampfer „Pledon ",
der die Telefunken des untergehenden „Ancona " aufge¬
fangen hatte , nach Ferrpville , an der Küste von Tunis
gebracht, so daß man die Rettung beinahe aller Passagiere
erhofft, denn der „Ancona " war ein ganz moderner Damp¬
fer und hatte 100 Schaluppen , welche in 13 Minuten flott¬
gemacht werden konnten. Nach einer anderen Meldung aus
Neapel sind in Malta auf einer Schalnvpe 46 Personen an¬
gekommen. andere landeten auf Kap Bon östlich von Bi-
lerta.

Reiche Beute österreichischerU-Boote.
:r Aus Paris wird gemeldet : Außer der „An¬

cona "" sind in den letzten zwei Tagen vier große
Dampfer von österreichischen U-Booten im Mittelmecr
versenkt worden , darunter der französische Dampfer
„User ", der früher „Dacia " hteß.

Ein englischer Transportdampfer torpediert.
:: Amtlich wird ietzi in London mitaetoilt. daß das

englische Transportschiff „Southland " (7500 Tonnen ), das
nach Alexandrien unterwegs war . am 2. September im
Aegüischen Meer torucdiert worden war iedoch unter eige¬
nem Dampf Mudros erreichen konnte. Noch an dem näm¬
lichen Abend wurden die Trupven auf ein anderes Trans¬
portschiff überaefübrt . Man zählte 0 Tote . 3 Verwundete,
und 22 Mann werden vermißt . Dieser Vorfall ist über
zwei Monate verheimlicht worden , mußte aber letzt nach
dem Erscheinen der amtlichen Verlustliste mitaeteilt werden.

Der „ Heilige Krieg " .
Italienische Niederlagen in Libyen.

: : Die Blätter in Konstcntinopel erfahren aus
sicherer Quelle : Die arabischen Stämme in Libyen
haben Fezzan sowie d.e Ortschaften Dschefra . Hum
und Raddam im Gebiet der St .rte und die Ortschaften
Zaletein , Urfele , Misrata , Turgha und Tarhuna zu¬
rückerobert . Die Italiener erlitten große Verluste an
Leuten und Materitt » und ließen eine Anzahl Ge¬
fangene . Geschütze und Munition in den Händen der
muselmanischen Krieaer . Diese nahmen dem Feinde
in Fezzan fünf Kanonen und Maschinengewehre , im
Syrtegebiet 12 Kaiwnen und 3 Maschinengewehre und
in Misrata 3 Kanonen ab . Die von Tripolis nach
Tarhuna entsandten italienischen Verstärkungen erlit¬
ten eine große Niederlage und niußten unter Zurück¬
lassung einer Anzahl von toten und gefangenen Of¬
fizieren auf Tripolis zurückgehen.

Kitchener reist nach Indien.
: : Der Vertreter von WTB . in Newyork meldet durch

Funkspruch folgende Nachricht der „Associated Preß " aus
Washington : Durch den dichten Schleier , den die eng¬
lische Zensur über die Ereignisse in Indien und Aegypten
geworfen hat, dringt die Mitteilung , daß der Nazim von
Hayderabab , ein treuer Vasall Englands , vom Volke ab¬
gesetzt worden ist. Diese Entwickelung, die den Höhepunkt
verschiedener Meldungen von Unruhen und Aufständen
bildet, soll der Hauptgrund für Kitcheners Abreise von
England sein. Hier eingetroffene Nachrichten aus Kuaelen,
welche nicht der Zensur unterstehen, besagen, daß in ein-
geweihten Kreisen in London bekannt sei, daß . obwohl
Kitchener sich nach dem Balkan begeben möge, sein Endziel
Indien sowie Aegypten sei.

Sonstige Kriegsnachrichten.
33 Milliarden Mark englische Kriegsunkosten-

: : Bei Einbringung eines Kriegskredits von 4 Mil¬
liarden Lstrl. im englischen Unterhaus sagte Ministerprä¬
sident Asquith . damit steige die seit Beginn der Krieges
geforderte Summe auf 1662 Mill . Lstrl. Die Ausgaben
vom 1. April bis zum 1. November betrugen 743100 000
Lstrl., die täglichen Kriegskosten zwischen dem 12. Sep¬
tember nnd 6. November 4 350 000 Lstrl. gegen 2 700 000
Lstrl. im vorangegangenen Abschnitte des Fi¬
nanzjahres . Die Hauptursachen für die vermehrten Aus¬
gaben seien die Vorschüsse an die Alliierten und die Do-
niinions sowie die Munitionskosten . Es sei nicht wahr¬
scheinlich. daß die Ausgaben in dem Zeitabschnitt , d?r.

durch den etngebrachten Voranschlag gedeckt werde , sich ver¬
ringern würden . Es sei im Gegenteil wahrscheinlich, daß
sie zunehmen würden.

Deutsch-österreichische Einigkeit.
: : Die Unterredungen zwischen dem am Mittwoch

kn Berlin eingetroffenen österreichisch-ungarischen Mi¬
nister des Aeußeren , Frhrn . v. Burian , und dem
Reichskanzler gelten , wie das „Berl . Tagbl ." hört,
nicht einem bestimmten Gegenstände , sondern den ge¬
genwärtigen und zukünftigen Problemen , an denen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn in gleicher Weise
beteiligt sind . Irgendwelche Beschlüsse sollten bei dem
Besuch des Frhrn . v. Burian nicht gefaßt werden und
sind nicht gefaßt worden , aber die Berliner Aussprache
hat wieder in erfreulicher Weise gezeiat . daß in Berlin
und Wien eine äußerst wertvolle Ueberein  st im¬
mun  g in den zur Lösung reifenden Fragen besteht.

Begnadigung belgischer Spione.
:r Nach einem bei dem Kardinal von Hartmann in

Köln eingegangenen Telegramm hat der Kaiser die
gegen die Gräfin von BeUeville , Fräulein Tuliere und
Louis Severin in Brüssel verhängten Todesstrafen we¬
gen Spionage auf dem Gnadenwege auf Fürbitte deS
Papstes hin in lebenslängliche Zuchthausstrafe um»
gewandelt . ! .J

Auflösung der griechischen Kammer.
: : Einer für die griechische Regierung und das ganze

Land unhaltbar gewordenen Lage ist durch einen energi¬
schen Beschluß König Konstantins ein Ende bereitet wor¬
den. Die griechische Kammer ist aufgelöst worden , die Neu¬
wahlen werden am 19. Dezember staKfinden. König Kon¬
stantin bleibt also bei seiner Politik , die sicherlich für Grie¬
chenland gut ist.

Neue Lebensmittel-
verordnungen.

Der Bundesrat hat sein löbliches Beginnen , durch
einschneidende Verordnungen den Verkehr mit Lebens¬
mitteln im Deutschen Reiche zu regeln , unbegründeten
Preistreibereien einen Riegel vorzuschieben und die
Ernährung des Volkes sicherzustellen , am Donnerstag
fortgesetzt, indem er nicht weniger als neun neue Be¬
stimmungen verabschiedete . Eine der Verordnungen
bringt die Aufhebung des Verbots ds Vor¬
verkaufs von Stroh  der Ernte 1915 , eina andere
bringt ein vollständiges Verbot des Anstreichens
mit Oelfarben.  Schon am 14. Oktober war das
Anstreichen mit Farben aus Bleiweiß und Leinöl ver¬
boten und unter Strafe gestellt worden ; jetzt werden
alle Farben verboten , die „aus pflanzlichem oder tieri¬
schem Oel" heraestllt sind . Wichtiger noch sind die
Verordnungen über den Verkehr mit Kaffee , Tee
und Kakao,  die Zulassung von Höchstpreisen
für Gemüse , Zwiebeln , Obst , Sauerkraut,
die Regelung des Milchverbrauchs  und endlich die
Ermächtigung auch der Landeszentralbe¬
hörden zur Einführung von Großhandels¬
höchst preisenfür Kartoffeln.

Im einzelnen ist aus den erlassenen Verordnungen
folgendes hervorznheben:
Einwirkung von Höchstpreisen auf lanfenve Verträge.

Verträge über Lieferung  von Butter,Kar¬
toffeln , Fischen, Wild , Milch , Buchweizen und Hirse
und deren Verarbeitung . Obstmus und sonstige Fett-
ersatzstvffe zum Brotaufstrich , Obst , Gemüse , Zwi-
beln und Sauerkraut , die zu höhern Preisen , als den
auf Grund der betreffenden Bundesratsverordnungen
festgesetzten Höchstpreisen abgeschlossen sind , gelten mit
dem Inkrafttreten des Höchstpreises als zum Höchst¬
preis abgeschlossen,  soweit die Lieferung zu die¬
sem Zeitpunkt noch nicht erfolgt ist. Ist der Höchst¬
preis vor dem 12. November d. I . festgesetzt, so tritt
er insoweit an die Stelle des Vertragspreises , als Lie¬
ferung vor Inkrafttreten dieser Verordnung noch nicht
erfolgt ist. Streitigkeiten zwischen den Vertragspar¬
teien entscheidet ein Schiedsgericht.  Bei einem
Lieferungsvertraqe über die obengenannten Gegen¬
stände , der vor dem 12. November d. I . abgeschlossen
ist und für den ein Höchstpreis nicht besteht, steht die
Befugnis zur Anrufung des Schiedsgerichts dem Käu¬
fer zu , wenn er behauptet , daß ihm mit Rücksicht
auf die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse die
Erfüllung des Vertrages zu den vereinbarten Bedin¬
gungen nicht zugemutet werden kann . Auch hier ist
jedoch die Anrufung des Schiedsgerichts ausgeschlossen,
soweit Lieferung vor dem Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung erfolgt ist. Bei Verträgen über Lieferung
von Milch und Butter  hat auch der Verkäufer
das gleiche Recht, was bei den anderen Gegenständen
nur dem Käufer zusteht.

Preisregelttngen.
In weiteren Verordnungen hat der Bundesrat

dem Reichskanzler Ermächtigung zur Festsetzung von
Höchstpreisen  erteilt , und zwar für Buchweizen
und Hirse ; für Lbstmus , Honig  und sonstige
Stoffe , die anstatt des Fettes zum Brotaufstrich die¬
nen können, sowie für e m Üs e . Obst und Sau er -
kraut.  Die Höchstpreise werden für den Verkauf
deS Erzeugers festgesetzt werden.

Insoweit Preise festgesetzt sind , darf der Verkauf
von Dauergemüse , Zwiebeln und Dauerobst nur nach
Gewicht erfolgen.

Ferner beschloß der Bundesrat eine Verordnung
über die Regelung des Verkehrs mit Kaffee . Tee und
Kakao , die den: Reichskanzler in dieser Hinsicht gewisse
Ermächtigungen erteilt . Nach diesen ist der Reichskanz¬
ler befugt , Bestimmungen über die Bestandsaufnahme
der genannten Genußmittel sowie über die Gestaltung
der Preise zu treffen.

Ferner kann der Reichskanzler die Vorschriften
dieser Verordnung auch auf andere Kolonialwaren aus¬
dehnen.

Großhandelshöchstpreise für Kartoffeln.
Der Bundesrat hat beschlossen, die Kartoffelverord¬

nung vom 28. Oktober d. I . dahin zu ergänzen , daß
nicht nur der Reichskanlezr , sondern auch die Landes-
zentralbehörden oder die von diesen bestimmten Be¬
hörden befugt  sein sollen , Großhandelshöchst¬
preise  für K a r t o f f e I n festzusetzen. Außerdem sol-
len die Landeszentralbehörden oder die von ihnen

vezetchneten Behörden bestimmen können , bQfl
Enteignung  von Kartoffeln auch gegenüber
toffelerzeugern mit weniger als 1 Hektar  Kar^
tofselanbaufläche zulässig sein soll . *

Die Regelung des MilchverbranchS.
Gemäß 8 4 der Bekanntmachung zur Regelung h,

Milchpreise und des Milchverbrauches vom 4. Nov?̂
der 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 723) wird über den Mar
stab, nach welchem Kinder , stillende Mütter und Kran»!
zu berücksichtigen sind , folgendes bestimmt:

Kinder  bis zum vollendeten zweiten s>.
bensjahr,  soweit sie nicht gestillt werden , und ßa
lende Frauen sind mit einem Liter Milch , äl terp
Kinder  mit einem halben  Liter , Kranke  mit w
nach ärztlicher Bescheinigung erforderliHen , in der gJ
gel jedoch einen Liter  nicht überstergenden Men»,
fgr den Tag zu berücksichtigen.

Sofern die zur Verfügung stehende Milchmen».
vorübergehend eine volle Versorgung nach dieser fgL
stimmung nicht gestattet , kann die Milchmenge
Kinder von mehr als zwei Jahren und zwar tta*
dem höheren Lebensalter abgestuft — entsprechend W,
abgesetzt werden . Als Kinder im Sinne dieser Bestim¬
mung gelten die im Jahre 1902 und später Geborenen'

* ! \
Die Schwcinefleischprcise.

Die preußische Ausführungsanweisung zur Ver¬
ordnung über die Regelung der Preise für SchlaG
schweine und für Schweinefleisch ist den Behörden zua^
gangen . Sie enthält u . a . die wichtige Bestimmung , ba&
die Gemeinden fortan verpflichtet sind
Höchstpreise für Fleisch und Fleischwaren
f e st z u s e tze n. Auch bei verschiedenen Preisen für die
einzelnen Fleischsorten darf dev Preis für keine Sorte
die vorgeschriebenen Preisgrenzen überschreiten . Die
Preise für zubereitetes Fleisch (gepökeltes und geräu¬
chertes Schweinefleisch ), für gesalzenen und geräucher¬
ten Speck, für ausgelassenes Schweinefett und für
Wurstwaren sind im Verhältnis zur Pretsgrenze für
frisches Schweinefleisch und rohes Schweinefett feftzu-
'setzen._ -_ •

Der Reichskanzler über die
Nahrungsmittelfrage.

: : Auf eine Eingabe des Vorstandes der
sozialdemokratischen Partei  in der Nah¬
rungsmittelfrage . hat der Reichskanzler folgende Ant¬
wort erteilt:

. . . . Wie ich aus Ihren Darlegungen schließen
darf , ist auch der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei davon überzeugt , daß wir uns insofern auf
festem Boden befinden , als wir im Besitze völlig ausrei¬
chender Vorräte von notwendigen Nahrungsmitteln
sind . Diese Vorräte auf die - zweckmäßigste Weise und
zu angemessenen , auch für die minderbemittelte Be¬
völkerung erschwinglichen Preisen dem Verbrauch ^ uzu-
führen , ist die zu lösende Aufgabe . Alle zuständigen
Instanzen sind fest entschlossen, die Schwierigkeiten,
die aus spekulativer Preistreiberei entstanden sind,
mit allen Mitteln und ohne Ansehen des Standes oder
Gewerbes zu beseitigen . Die bereits getroffenen Maß¬
regeln zeigen , daß die Reichsregierung im Bewußtsein
ihrer Verantwortung zu diesem Zwecke vor scharfen
Eingriffen in den freien Verkehr nicht zurückschreckt.
Wie dem Parteivorstand bekannt ist, werden weitere
Maßregeln folgen.

Darf somit die Bevölkerung volle Sicherheit ha¬
ben , daß die Erwartungen unserer Feinde , daß es ihnen
gelingen könnte , uns durch Aushungerung zu über¬
winden , trügerisch sind , so wird sie sich doch täglich
gegenwärtig halten müssen , daß das Steigen der Le¬
bensmittelpreise über das normale Maß qeuuu iufljt
bloß durch verwerfliche Gewinnsucht veranlaßt ist, daß
vielmehr auch besondere natürliche Ursachen, wie
Knappheit der Futtermittel , zu beachten sind, und
daß alle an diesem Weltkrieg beteiligten Völker mehr
oder weniger unter Verteuerung des Lebensunterhalts
zu leiden haben.

Wie ich persönlich die Sorgen . Entbehrungen -und
Opfer des uns aufgedrungenen Krieges tief mit»
empfinde , und als Reichskanzler mir der
Pflicht bewußt  bin , alles zu ihrer Milde¬
rung zu tun,  so darf ich auch erwarten , daß die
Frage , um die allein es sich hier handelt , nämlich : wie
der Verbrauch der reichlichen Vorräte von Lebensmit¬
teln zu erträglichen Preisen zu sichern sei, dem inne¬
ren Parteigetriebe entrückt  bleibe . Reden in
Volksversammlungen können dabei schwerlich viel
nützen. Sicher aber ist , daß heftige Gesten und Aus¬
brüche des Mißmuts den von den feindlichen Regie¬
rungen über die wahre Kriegslage getäuschten Völ¬
kern als willkommene Zeichen der Erschlaffung der
deutschen Widerstandskraft und Siegesgewißheit .dar¬
gestellt werden würden . Wie jede deutsche Partei scheint
mir auch die sozialdemokratische , die mehr als jede
andere ihrem Programm nach dem Völkerfrieden zu¬
strebt , verpflichtet zu sein , alles zu vermeiden , wa-
oie Hoffnung unserer Feinde stärken und somit zur un¬
nötigen Verlängerung des Krieges beitragen könnte.

So hege ich die feste Zuversicht , daß sämt¬
liche Parteien  mir der Reichsregierung verein
auch in der Erörterung der besten Mittel
zur Verbilligung des täglichen Haus¬
halts den Opfersinn und Heldenmut da¬
heim wie im Felde weiter pflegen werden-
der die Grundlage unserer bisherigen Erfolge ist t"15
uns bis zum siegreichen Ausgang des  Krie¬
ges oberstes Gesetz  bleiben muß.

Politische Rundschau.
Berlin,  12 . November 1915-

— Der österreichische Minister des Aeußeren Ba¬
ron v. Burian , der zu Besprechungen mit dem Reim
kanzler und dem Staatssekretär v. Jagow am M.ittwo
in Berlin eingetroffen war , ist Donnerstag abend nach
Wien zurückgekehrt . J

— Der deutsche Botschafter in KoilstantinopB,
Graf Wolfs-Metternich , ist vom König von Rumänreu
in Bukarest in Audienz empfangen worden . . -

:: Tie Nntcrstützung der Kriegersamiliei». Rur
Einladung des Staatssekretärs des Innern fand am
Donnerstag vormittag in, Rcihstagsgebäude eine -oe
svrechuna über die Handhabung des Gesetzes, betrer
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>, Sie Unterstützung von Familien in den Dienst
getretener Mannschaften vom 28 . Februar 1888
5 j 4. August 1914 zwischen den Vertretern der Reichs-
Mrden und der sämtlichen Bundesregierungen statt.
A diese Besprechung schloß sich nachmittags um 5
L eine weitere Verhandlung an , zu der außerdeml deutsche Städtetag. der Reichsverband deutscher

gdte , der Verband der größeren Landgemeinden , der
-̂ .jegsausschuß der deutschen Industrie , der Bund der

^dwirte sowie die Gewerkschaften aller Richtungen
Ladungen erhalten hatten . Nach Begrüßung der
sichienenen teilte Ministerialdirektor Lewald als Vor¬
über mit , daß in Aussicht genommen sei, unter,

dtfall der bisherigen Beschränkungen die Fami-
% - Unterstützungen  in Zukunft auch den
ngehörigen sämtlicher aktiven Mann¬
haften  zu gewähren . Die eingehenden Mitteilun-

die über die Durchführung des Gesetzes in zahl-
-ichen städtischen und ländlichen Lieserungsverbänden
g den hierbei tätigen Herren gemacht wurden , führ-

zu einem Austausche von Erfahrungen , der — wie
nt hoffen ist — mit zu dem Ziele beitragen wird,
',M,a noch bestehende Mängel und Ungleichheiten zum
Mle unserer Kriegerfamilien zu beheben.

: : Die Höchstpreise für Fisch und Wik ». Die ange-
Mdigte Festsetzung von Höchstpreisen für Fische und
til& wird in nächster Zeit erfolgen . Ein genauer
ermin läßt sich zurzeit nicht angeben , da die Preis-

Mittelung und - feststellung nicht unerhebliche Schwie-
rigfettert bietet. _
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Lokales und Provinzielles.
Jugendkompagnie Geisenheim.

Morgen Nachmittag 2V 2 Uhr : Uebuvg.
• * * *

Geisenheim , 13. Nov . (Lehrstellen-Vermittluntz). Die
dem städtischen Arbeitsamt in Wiesbaden eingerichtete

-chrstellenvermittlung für gewerbliche und kaufmännische
zchrlinge beiderlei Geschlechts hat sich bewährt und soll
,ich weiterhin betrieben werden. Die Vermittlunggeschieht

s . Sie ist nicht auf die Stadt Wiesbaden beschränkt,
silbern auf den ganzen Regierungsbezirk ausgedehnt . Die
Vermittelung erfolgt in der Weise , daß von den Lehrherren,
Me Lehrpersonal wünschen , Anmeldekarten ausgefüllt und

das städtische Arbeitsamt in Wiesbaden oder an den
Malvorstand des Gewerbevereins für Nassau in Wies-
pden zur Uebermittelung an das Arbeitsamt gesandt
«rden . Für Gesuche um Zuweisung von Lehrstellen werden
>mfalls Karten ausgegeben , die durch die Lehrer an die

Ostern aus der Volksschule zur Entlassung kommenden
ii„b Lehrstellen suchenden Schüler und Schülerinnen zur
Mitteilung gebracht werden . Das Bestreben des Arbeits-
»chweises kann daher von allen beteiligten Kreisen nur
»it Freuden begrüßt werden und verdient weitgehendste
Seachtung und Unterstützung . Die Einrichtung gewährleistet
lEitt Handwerker und Gewerbetreibenden , daß er nicht nur
„scher und kostenlos sein Lehrpersonal vermittelt erhält,
mbern auch , daß bei der Auswahl desselben größere Rück¬
sicht auf die individuelle Veranlagung , auf die körperliche
int» geistige Fähigkeit des Einzelnen genommen wird , als

bisher möglich war . Die Mitbürger seien auf die
wße Bedeutung dieser Neueinrichtung aufmerksam gemacht

> ersucht , in allen vorkommenden Fällen hiervon Gebrauch
machen . Anmeldekarten für Lehrherren sind bei dem

Schriftführer des hiesigen Gewerbevereins , Herrn Lehrer
itb zu haben . Auf besonderen Wunsch werden auch
'arten für Lehrstellensuchende durch den Gewerbeverein
«isgegeben.

chch Geisenheim , 13. Zwei Jahre sind es her, seit
bn der Zweigverein Geisenheim des kath . Frauenbundes
kgründet worden ist . Wie viel Gutes hat er in dieser
eit wirken , wie viel Leid und Not , die die Kriegszeit

'sich brachte , hat er lindern können . Der Nechenschafts-
ericht, der bei der Feier des Stiftungsfestes am nächsten
Kittwoch (Preußischer Buß - und Bettag ) gegeben wird,
nrd uns einen kleinen Blick in dieses Wirken tun lassen.
i>as ' religiöse Drama „ Der hl . Johannes " von Killing
ckd allen eine erhebende Stunde bereiten . Möge deshalb
«maNd von den Vereinstnitgliedern die Versammlung
msäumen . Auch Nichtmitglieder sind willkommen , soweit
s Räum im großen Saal der Germania reicht . An die
Mitglieder des Bundes ergeht besonders die Einladung zur
stilnahme an der Generalkommunion für die gefallenen
Erreger, die am Mittwoch Morgen stattfinden soll.

V Geisenheim , 13. Nov . Wir machen nochmals
«f den am Montag Abend im „ Hotel .Germania " in
ieisenheim stattfindenden Kriegs -Lichtbilder -Vortrag auf-
Arham mit dem Bemerken , daß mit Rücksicht auf die
Wwärtigen Besucher mit dem Beginn pünktlich um 8 Uhr
'«gefangen werden muß.

X Lorch , 11 . Nov . In der Lage „ Kohlfeld " der
figen Gemarkung ist kürzlich ein neuer Reblausherd ent-
lt worden , der soviel bis jetzt ermittelt werden konnte,

^ über eine bedeutende Strecke Weinbergsland ausdehnen
üfte. Bereits ist im angeschlossenen Gelände ein zweiter
Äausherh gefunden worden . — Auch in der Gemarkung

ib ist ein neuer Reblausherd entdeckt worden.
X Lorchhausen, 11.Nov. Der Weinertrag in unserer

Markung stellte sich im Bezirke der im Ertrag stehenden
Hektar Weinbergsland auf 1032 Hektoliter Weißwein

'b 12 Hektoliter Rotwein . Im vergangenen Jahre wurde
'«! der gleichen Fläche eine Ernte von 276 Hektoliter und
">3 eine solche von 192 Hektoliter eingebracht.

X Aus dem Nheingau, 12. Nov. Die Großwein-
«tsbesitzer des Rheingaues sind noch mit der Erzeugung

Auslesen , Beeren -Auslesen und wenn es noch einige
hingeht , wohl auch bald mit der Herstellung von

»Eiswein " beschäftigt . Man will eben die günstige Lage
^ Jahres 1915 benutzen und den Wein herausbringen,
5 sich nur bei solchen Gelegenheiten erzielen läßt , sonst
°«nte man in späteren Jahren bedauern , den 1915er nicht
W geachtet zu haben . Daß er mit den vergangenen
lle> Jahrgängen keinesfalls aus eine Stufe gestellt werden
J «, noch gestellt wird , darüber giebt es keinen Zweifel,
?b daß die Gelegenheit nicht verpaßt wird , wieder einmal

an Güte tatsächlich überragenden Wein einzukellern,
^ «benso sicher , denn man bemüht sich die feinsten Auslesen

zu schaffen . Daß dies aber gerade diesmal möglich ist,
beweisen wieder die Mostgewichte , die sich nicht mit den
schier recht allgemein gewordenen Zahlen von 100 Grad
Mostgewicht begnügen , sondern 120 , 140 und zuletzt gar
174 Grad erreichten . Das dürfte aber noch nicht der
äußerste Punkt sein , der in diesem Jahre erreicht wird.
Von den Stellen , die diese hohen Mostgewichte gewogen
haben , darf man zudem als sicher feststellen , daß bei der
Ermittlung kein Irrtum und kein Versehen unterlaufen ist,
daß es sich um eine wirkliche feststehende Zahl handelt,
wenn die Wage aus dem Moste gezogen wird . Bei den
letzten Mostverkäufen stellte sich das Stück 1915er in Rüdes-
heim auf 1600 — 1800 Mk ., vereinzelt auf 1300 Mk ., in
Mittelheim und Oestrich bis 1700 Mk ., in Hallgarten,
Hattenheim , Rauenthal auf 2000 Mk . und mehr.

X Mingen, 12. Nov. Auf dem Wochenmarkte waren
in dieser Woche fast keine Kartoffeln und auch fast keine
Butter zugefahren . Der Bedarf konnte infolgedessen kaum
auf dem Markte gedeckt werden , dafür aber kann man in
dem städtischen Kartoffelverkauf seinen Bedarf vollkommen
befriedigen und was die Butter anbelangt , so wird die
Stadt dafür in der nächsten Zeit auch das nötigste veran¬
lassen . Eier sind bereits im städtischen Verkauf das Stück
zu 17 Pfg . gegen Vorzeigen der Brotkarte zu haben . Jeder
Käufer erhält wöchentlich 5 Eier.

X Aus Rheinhessen, 12. Nov. Die kleineren und
mittleren Weinbergsbesitzer der ganzen Provinz haben die
Ernte ihrer Trauben beendet und lediglich die großen Be¬
sitzer sind noch mit dem Einbringen der Trauben aus jenen
Lagen beschäftigt , aus deren Trauben sich eine Auslese
lohnt . Die Mostgewichte aus dem Produkt solcher Auslese¬
moste weisen denn * auch ganz erhebliche Höhen auf . Ueber
100 , 110 — 120 und sogar 124 Grad wurden bei solchen
Mosten gewogen und weitere Höhen dürften noch erreicht
werden . Natürlich handelt es sich hier um Weine , die den
„gewöhnlicheu Sterblichen " nicht ins Glas geschüttet werden,
deren sich eben nur diejenigen erfreuen können , die als
Ausgleich für die Flasche edelsten Rebensaftes vollwichtiges
Gold , doch dieses ist jetzt weniger modern und hat eine
andere , wichtigere Bestimmung , also Papierscheine höherer
Ziffern auf den Tisch des Hauses zu legen vermögen . Mit
den in 'den Kellern liegenden 1915er haben die Besitzer
aber auch sonst ihre Freude erlebt und auch der Konsum¬
wein dieses Jahrganges überragt aller Voraussicht nach
turmhoch die Weine gleicher Lagen der vergangenen drei
letzten Jahrgänge . Für die roten Gewächse ist eine viel
größere Nachfrage als in den letzten Jahren vorhanden,
sie werden fortgesetzt verkauft und entsprechend der starken
Nachfrage bezahlt . In der letzten Zeit kostete das Stück
Rotwein 650 — 840 Mk ., während Rotwein früherer Jahr¬
gänge sich z. B . in Büdesheim (Scharlachberg ) auf 1280
Mk . das Stück stellte . Für das Stück 1914er Weißwein
wurden zuletzt 570 - 780 Mk ., 1912er 700 Mk -, 1915er
650 Mk . erlöst.

X Aus der Rheinpsalz, 12. Nov. Die Mostver¬
käufe erwiesen sich in der letzten Zeit als ganz ansehnlich,
wenn sie auch einen übermäßigen Umfang nicht erreichten.
Immerhin zeigte sich bereits eine Neigung der Preise zu
Steigerungen wenigstens bei Rotweinen , die allenthalben
gesucht sind und jederzeit abgesetzt werden können . Bei
Weißweinen ist das Geschäft nicht so lebhaft . Im unteren
Gebirge wurden für das Fuder 1915 450 — 575 Mk ., im
mittleren Gebirge für das Fuder 1915er Rotweine 590 bis
650 Mk „ Weißweine 650 — 1200 Mk , im oberen Gebirge
für das Fuder 1915er Rotweine 560 — 580 Mk ., Weißweine

540 - 600 Mk . bezahlt. _ _ _
Geschäftliches.

Ledercreme wird heute in allen möglichen Qualitäten
geliefert , um so schwerer ist es einen richtigen und wirklich
guten Schuhputz herauszufinden . Zumeist werden sogenannte
geruchfreie Wasserccemes angeboten , die aber nicht zu em¬
pfehlen sind , denn sie enthalten etwa 80 % Wasser und
färben beim Regen ab , verschmieren die Kleider und geben
einen blauen , aber nicht tiefschwarzen Glanz . Ein guter
Lederputz , der auch von den Soldaten zum Putzen von
Patronentaschen , Koppeln usw . benützt werden kann , muß
wetterfesten , nicht abfärbenden Hochglanz erzeugen . Diesen
Zweck erfüllt nur ein Oel -Wachslederputz , wie ihn z. B . die
Firma Carl Gentner in Göppingen  in ihrem Schuh-
putz „Rigrin " herausbringt. Schon eine ganz geringe
Menge genügt , um einen prächtigen , tiefschwarzen , nicht ab¬
färbenden , dauerhaften und haltbaren Hochglanz zu erzielen.

Neueste Nachrichten.
DO Hamburg . 13. Nov. Aus Nem-Aork wird dem

„Hamburger Fremdenblatt " indirekt gemeldet : Für den 21.
November ist die Abfahrt von 8 amerikanischen Dampfern
mit Schiffsfrachten , die keine Bannware enthalten sollen
nach Deutschland angekündigt . Der Staatssekretär des
Auswärtigen , Lansing . soll den Antrag gestellt haben , daß
die von der Regierung vorher zu prüfenden Frachten für
unantastbar erklärt werden.

TU Wien , 13 . Nov . Die „ Wiener Allgemeine Ztg ."
erfährt aus Krakau , daß polnische Blätter auf Umwegen
über die Lage in Tarnopol erfahren , daß in der vergangenen
Woche der Zar dort zu Besuch war . Er hielt Ansprachen
an die Truppen . Die Bevölkerung hat unter der Willkür¬
herrschaft der Russen viel zu leiden.

TU Wien . 13 . Nov . Athener Meldungen , die über
Bukarest hierher gelangt sind , besagen , daß Venizelos sich
anschickt , Griechenland zu verlassen , um nach Paris überzu¬
siedeln.

TU Budapest , 13 . Nov . Die Konstaiuinopeler
Zeitung „ Jkdam " berichtet , als die französischen Truppen
Monastir verließen , zogen serbische Banden in die Stadt
ein , welche die bulgarische und griechische Bevölkerung , ins¬
besondere deren Läden ausplünderten.

TU Budapest , 12 . Nov . Major Duschan Popovic,
das Haupt der „ Narodna Obrana " , einer der Anstifter der
Ermordung Franz Ferdinands , ist nach einer Meldung des
„Pester Lloyd " in bulgarische Gefangenschaft geraten.

TU Bukarest , 13 . Nov . An den russischen Gesandten
in Bukarest Poklewski -Koziell wurde die Anfrage gestellt,
ob die vielfach verbreiteten Nachrichten über Unstimmigkeiten

unter den Ententemächten der Wahrheit entsprächen . Der
Gesandte antwortete , Rußland und Frankreich sind nach
wie vor bereit , für das gemeinsame Ziel die größten Opfer
zu bringen . Ueber das Verhalten Italiens und Englands
sprach der Gesandte kein Wort.

TU Bukarest , 13 . Nov . Aus Saloniki wird gemeldet,
daß aus der Umgegend von Monastir die Bevölkerung in
großen Massen nach Griechenland flüchtet . Die Flüchtlinge
überfluteten die Städte Florina , Sorowies und Werina.
Auch die Behörden von Monastir befinden sich auf griechi¬
schem Boden . Um diese Massenflucht zu verhindern , ord¬
nete die serbische Regierung an , daß täglich nur ein Zug
von Monastir abgehen soll . Viele serbische Gegenden sind
völlig entvölkert.

TU Sofia , 13 . Nov . Die bulgarische National -Bank
hat in den eroberten Gebietsteilen bereits 20 Filialen er¬
richtet.

TU Lugano , 13 . Nov . Kronprinz Danilo von
Montenegro hat Kap Martin , wo er sich bisher aufgehalten
hat , plötzlich verlassen und ist in Begleitung seiner Gattin,
der Prinzessin Jutta , nach Cettinje abgereist . Der gänzlich
unerwarteten Heimreise des montenegrinischen Kronprinzen
ging ein äußerst lebhafter Telegrammwechsel mit Cettinje
voraus . Es verlautet , daß der Gesundheitszustand König
Nikitas , der schon seit Wochen zu wünschen übrig läßt,
seiner Umgebung ernsteste Besorgnis einzuflößen beginnt
und daß daher die persönliche Anwesenheit des Kronprinzen
als dringend erwünscht erachtet wird.

TU Genf , 13 . Nov . Aus Saloniki wird berichtet,
daß in Monastir viele flüchtenden serbischen Familien ein-
treffen . — Um den bulgarischen Vormarsch gegen Babuna
aufzuhalten , scheint General Serrail in der Richtung des
Engpasses von Jsvor jenseits des Zernaflusses vormarschieren
zu wollen . Weitere in Saloniki aus Alt -Serbien eingetroffene
Nachrichten besagen , daß sich die Serben langsam auf die
Eisenbahngeleise zwischen Mitrovitza und Prischtina zurück¬
ziehen in der Hoffnung , die Streitkräfte des Generals Bio¬
witsch in Kotschanik zu erreichen und sich so den Rückzug
nach Montenegro offen zu halten . Nach den Aussagen
eines in Albanien eingetroffenen Arztes revoltierten albanische
Banden und besetzten die Gegend von Dibra . Auf der
französischen Front herrscht seit 24 Stunden Ruhe . Man
erwartet den nächsten Angriff an der Front bei Zerna , wo
die bulgarischen Truppen starke Truppenmassen zusammen¬
ziehen.

TU Zürich , 13 . Nov . Nach einem Bericht aus
Genua wird die italienische Regierung die drei größten der
im Hafen von Genua liegenden deutschen Passagierdampfer,
darunter den „ Prinz Luitpold " , mit Geschützen ausrüsten
und als Hilfskreuzer verwenden.

TU Rotterdam , 13 . Nov . Wie dem „ Nieuwe Notter-
damsche Courant " telegraphiert wird , hat Grey im Laufe
der vorgestrigen Debatte gesagt , daß er zur Zeit des Rück¬
trittes Lord Haldanes im Begriff gewesen sei, selbst zurück¬
zutreten . Ec habe damals diese seine Absicht Asquith mit-
geteilt , dieser habe aber sein Verbleiben im Amte für nötig
erachtet . Grey sagte weiter , daß es im nationalen Interesse
wäre , wenn das Land sich die Dienste Haldanes in irgend
welcher Weise nutzbar machen könnte . Die Bemerkung
erzeugte lebhafte Bewegung und wurde von den Liberalen
mit großem Beifall ausgenommen.

Primt-Telegrmm der Geisenheim« Zeitung.
WTB Großes Hauptquartier , 11. Nov.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Vereinzelte

ruffische Vorstöße wurden abgewiesen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Versolgung im Gebirge schreitet
fort . Die Patzhöhen des Sastrebae (Berg¬
gruppe südöstlich von Krusevae ) find von
unseren Truppen genommen . Ueber 1100
Serben fielen gefangen in unsere Hand , 1
Geschütz wurde erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
vom 14 . bis 21 . November 1915.

Sonntag , Ab . I ) „ Carmen " .
‘ Montag , Ab . C „ Die Zwillingsschwester " .

Dienstag , Ab . A „ Die Zauberflöte"
Mittwoch , 2 . Konzert.
Donnerstag , Ab . D „ Aida " .
Freitag , Ab . 8 „ Maria Stuart " . Anfang 6 ' / 2 Uhr.
Samstag , Ab . C „ Undine " .
Sonntag , Ad . 8 „ Die Walküre " . Anfang 6 ' /z Uhr.

Die Vorstellungen beginnen abends um 7 Uhr.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag den 13. Nov ., von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte.

%7  Uhr : Salve.
Sonntag den 14. Nov ., 7 Uhr : Frühmesse . 8' /. Uhr : Schulgottes¬

dienst. 9' /, Uhr : Hochamt. I 1/, Uhr : Christenlehre und
Andacht.

Von Montag an beginnt an Werktagen die erste hl. Messe um
7 Uhr, die zweite um 73/* Uhr.

Dienstag Nachmittag ist von 4 Uhr an Gelegenheit znr hl. Beichte
für die Mitglieder des Frauenbundes.

Mittwoch Morgen um 8 Uhr ist ein Amt für die gefallenen
Krieger unserer Pfarrei ; Generalkommunion des Frauen¬
bundes.

Dienstag und Donnerstag Abend um 8 Uhr sind Bittandachten.

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den 14. Nov ., vorm . */,10 Uhr : Gottesdienst . llgll  Uhr:

Kmdergottesdienst.
Dienstag den 16. November, abends 8lU Uhr : Jungfrauenverein
Mittwoch den 17. Nov . (Butz - und Bettag ), vorm . ‘/alO Uhr:

Gottesdienst.
Donnerstag den 18. November , nachm. 4 Uhr : Versammlung der

ev. Frauenhilfe im „Deutschen Haus ".



für Schuhmacher und Schuhhändler
empfehle mein großes Lager

Arbeiter - Schuhwaren
in Bind -, Spalt - und Kips -Artikel

zu entsprechend billigen Preisen
' Lagerbesuch sehr lohnend.

AUGUST ULLMANN, Mainz 50 Schillerstrasse 50.

Dekanntmachung.
Für die Gemeinde Geisenheim findet die

Musterung der unausgebildeten Land¬
sturmpflichtigen des Jahrgangs 1897 am
Dienstag den 1k. d. Mts ., die Musterung
derjenigen unausgebildeten Mannschaften , die
in den Jahren 1893 , 1894 und 1895 geboren
sind und noch keine endgültige Entscheidung er¬
halten haben , findet am Donnerstag den
18. d. Mts . und die Musterung der unaus¬
gebildeten Landsturmpflichtigen des Jahrgangs
1896, die bisher noch keine endgültige Ent¬
scheidung erhalten haben , findet am Samstag
den 29. d. Mts . statt.

Alle in hiesiger Stadt wohnhaften , nach
vorstehendem in Frage kommenden Mannschaften,
haben sich an den betreffenden Tagen vor¬
mittags pünktlich um 8 Uhr im Musterungs¬
lokal in Nüdesheim , „Felsenkeller " (Besitzer
Rölz ) zur Musterung zu stellen. Unentschuldigtes
Fehlen zieht die gesetzlichen Strafen nach sich.

Geisenheim , den 11. November 1915.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem er, Beigeordneter.

Dekanntmachung.
Falls sich in hiesiger Stadt noch wehr¬

pflichtige mit der Entscheidung „dauernd Un¬
tauglich " befinden, welche sich weder im Sep¬
tember d. ) . zur Landsturmrolle gemeldet , noch
zu der nachfolgenden D. U. -Musterung gestellt
haben , werden dieselben hierdurch aufgefordert,
sich sofort hier anznmelden . Nichtbefolgung
zieht die gesetzlichen Strafen nach sich.

Geisenheim , den 12. November 1915.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kr em er, Beigeordneter.

Dekanntmachung.
Zur Vornahme der Ergänzungswahl für die mit

dem Schlüsse dieses Jahres ausscheidenden bezw. Ersatz¬
wahl für die als Magistratsmitgliedergewählten Stadt¬
verordnetenmitglieder ist Termin auf

Donnerstag den 25. November d. 3.
anberaumt, und zwar für die

3. Abteilung von vorm. 9 bis nachm. 1 Uhr,
für die 2. Abteilung von nachm. 4 biS 5 Uhr,
für die 1. Abteilung von nachm. 5 bis S'/zUhr,

wozu die wahlberechtigtenEinwohner mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß sich das Wahllokal im Rathaus¬
saale befindet. Von den von der 1. und 2. Abteilung
zu Wählenden muß mindestens je einer Hausbesitzer sein,
während die von der 3. Abteilung zu Wählenden nicht
Hausbesitzer sein müssen.

Geisenheim,  den 9. November 1915.
Der Magistrat.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

mm
In großer Auswahlchyaniftrrte und imprägnierte

Kanmstntzen von 2l/2 Meter Länge schon zu 25 Pfg.
das Stück und höhere Preise für verschiedene Längen
und Dicken, alle Sorten Weinstergspfastle und
Meinvergsstückei. gesäumte Schwarte« rc.

Sregor villmsnn, Seifevdeiw.
Größere Anzahl gebrauchter

HnlbWWr
und

öMWr
hat abzugeben die
Weingroflhandluog Jakob Stüber,
W ieSbaden, Neu gaffe 5.

GM!
Trotz des Mangels an Roh¬
materialien liefern wir noch
WeiQe Schmierseife zd 36 Mk.p.Ztr.
Gelbe Schmierseile zu 42 Mk.p.Ztr.
Versand gegen Nachnahme

oder vorherige Kasse.
Bargmann,Kiel,"“ a?!"

Habe meine
wieder aufgenommen.

Rasche , Dentist,
Rüdesheima. Rh.

F.J.Petry ’s Zahn-Praxis
GeS det Bingen a. Rh., Neubau Mainzergtr. 55/10

Neu! Pelry’8Patent-Gebissfestbalter. -RSäÄ.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger ge p̂rtigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

iDiiOßlm kilel Wm
s mam  S ßcijenljeim leielonmJilerk MMocteJUNKER*RUH

6ASK0CHHERDE? noch zu Original -Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge- und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
praktische elßfttr. laschen-

und Sand-bamgen
Ia . Fabrikat

sowie dauerhafte Batterien und
A. E. G. Metallfadenbirnen dazu.

He

Am Montag Morgen
werden am Bahnhof Geisen¬
heim schöne

Speise-Gelbrüben
ausgeladen, p.Ztr. Mk.8 —

Solche werden auch in
kleinem Quantum verabfolgt.f Aerzte 1empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

faiSefBrust-
1» Caramellen
mit den „ 3Tannen ’.’ ’
Millionen gebrauchen sie

gegen

Husten
Heiserkeit, Verschleim¬
ung,Katarrh,schmerzen¬
den Hals , Keuchhusten,
sowie als Vorbeugung

gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
6166 not.begl.Zeugnisse
U1UW von Aerzten und
Privaten verbürgen den

sicheren Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckendeBonbons
Packet 25 4, Dose5» 4

Kriegspackung 15H,keinPorto
Zu haben in Apotheken

sowie bei:
Carl Kremer Nachs.,

H. Laut, Drogerie,
A. Warzelhan , „
G. F . Dilorenzi , „
Carl Kittel,
Joh . Badior,
Hch. Ostern,

in Geisenheim,
E. Ziegler Nachs.,

in Johannisberg

Beludjsftarten
Budjdrudterei landen.

| FH» . Einer. fflesMn 1
H Fernspredjer 1924 14 Neugasse 14 Fßrnsprßdjßr 1924I

empfiehlt in reicher Auswahl

Bratlings - und Ktndcr-QIäscbc
Hemden , Jäckchen , Einschlag¬

decken , Wickelbinden , Wickel¬
hosen,Molton -Deckchen,Leibchen

Lätzchen , Röckchen , Schuhe,
Taufkleider , Tragkleider , Capes
Zu Gelegenheits- Geschenken stets

„ Herren-, vamen-
1 Kragen, Manschetten,
<9?

Ueberzieh -Jäckchen,
Deckel -Mützen, Hüte , Häubchen,
Wagendecken , Flaschenwärmer,

Ohrenbinden,
Kinder-Schutz-Gürtel.

passende Artikel in allen Preislagen.
und tiinder-Mitsche,
Vorhemden, tiranatten.

Hosenträger , Korsetten , Schürzen , Handschuhe.

,x,<!£>

Oftw

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbrnck und der Königl. Universitäts-Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B I H Q 6 fl Ecke Amtstr.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl . Zähne , Kronen *u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

1914 er Seisenhei«
V, Schoppen 30 Pfg.

Hotel , Restaurant , (Safe
„Zar linde“.
KM. Nmevmt
Zweigverein Geisenheim

Mittwoch den 17. Novbr.
Stiftungsfest.

Dienstag von 4 Uhr ab
Gelegenheit zur hl. Beichte.

Mittwoch in den heil.
Messen:Generalkommunion
aller Mitglieder.

Nachmittags 3V* Uhr:
Mitglieder-VersmulliW.
Aufführung des religiösen
Dramas „Der hl.Johannes"
von A. Killtng durch die
Schülerinnen des Instituts
St . Joseph.

Mitglieder haben gegen
Vorzeigen der Karte freien
Eintritt.

Nichtmitglieder zahlen an
der Kaffe 50 Pfg.

Der Reinertrag wird für
bedürftige Kommunion¬
kinder  verwendet.

Der Vorstand.
Katholischeröesellenverein
Geisenheim.

Sonntag den 14. Novbr.,
abends 8' /z Uhr:

Versammlung.
I. Geisenheimer

1-
Samstag Abend 8'/a Uhr:

Spielersitzung
im Vereinslokal „Gasthof
Scholl". _

Morgen vorm. II 38 Uhr
Abfahrt unserer 1. Mann¬
schaft zum

Gau -Kriegsfpiel.
nach Kastel gegen den
dortigen „Fußball-Verein".

Der Spielführer.
Der Händler

Gregor Dillmann
empfiehlt

beste Industrie-
Kartoffeln
Preis nach Uebereinkunft.

Mädchen
(Hamburgerin) d. k. u. alle
Hausarb. verst., sucht Stelle.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Ztg.
Größeres Quantum

abzugeben.
§r . 3oh . Bröder.

Koblenz Lützel,
Gartenstr. 4. Telefon 999.

SelbMelterte»
Wlmi«

hat zu verkaufen
Franz Rückert»

Zollstraße.
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